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Die Hanfseilerei Hermam
Balke Sohn in Wolfenbüttel
b. Braunschw. fertigt als Spe¬
zialität an:
Wäscheleinen v. 7 Pf . je

Meter an, Angelschnüre
inHanfu .Seide ,Maler¬
schnüre, Säge -Schnüre,
Flaggenleinen ,Logglei- ,
nen,Äschereileinen,Sei
lerwaren,Turngeräte v.
4.— RM . an, Sportar¬
tikel,Netzwaren,Feuer¬
wehrleinen, Bergseile,
Rettungsleinen , Hanf¬
seile, Dichtungshanf,
Vieh- Anbinde- Stricke,
Dorfallbandagen.

Musterstücke kostenfrei!
B i r k e n f e l d.

Uck - i-,
25 Ar, in den Brunnenäckern,
zu verkaufen. -
Friedrich Bester» Gärtner-

liW-Bmi«BNenseli.».>
rg den S. Februar im neue«

a-Abend»
ung» laden wir die verehrlicht

Der Vorstand.

E»W. Gottesdienst
in Neuenbürg.

Sonntag den5. Februar
<S. Septuaaesimä)

10 Uhr Predigt(1. Kor. 9, 24—27:
Lied Nr. 4SI) :-

Dekan Dr. Megerlin.
V-2 Uhr Christenlehre(Töchter):

Stadtvikar Fetter, j
8 Uhr Lichtbilderoortrag im Ge¬

meindehaus von Oberrechnungs¬
rat Stettner: „Im Gefängnis
einst und jetzt.".

Mittwoch, abends 8 Uhr Bibel¬
stunde im Gemeindehaus.

In Waldrennach ist am Donners¬
tag, abends8 Uhr Bibelstunde.

Koch. Gottesdienst
in Neuenbürg.

Am Sonntag den 8. Februar.
9 Uhr Predigt u. Amt.

l V-2 Uhr Christenlehre und Andacht.
3n Birkeufeld.

10'/« Uhr Predigt und hl. Messe

Zweites
Blatt.

Zweite»
Blatt.

29.

Württemberg.
Stuttgart , 3. Febr . (Spielplan der Württ . Lanüesthoater.)

Großes Haus : Sonntags 5. Februar : Jonny ŝpiett auf ^7 ms

Samstag , 12. Februar : Der Troubadour (7)4—10)4) ; Diens¬
tag : Jonny spielt auf (7)4—10)4). — Kleines Haus : Sonntag,
5. Februar : Peterchens Moirdfahrt (3)4—5)4) — Zwölftausend
<7)4—9X); Montag : Kleine Komödie (7)4—9)4) ; Dienstag:
Prinz Friedrich von Homburg (7—9)4) ; Donnerstag : Robert
Emmet (7)4—9X); Freitag : Die Räuoer (7)4—10)4); Sams¬
tag : Kleine Komödie(7)4—9)4) ; Sonntag , 12. Februar : Peter¬
chens Mondsährt <3)4—5)4) — Das Wintermärchen (7)4—10) :
Montag : Zwülftansend (7)4—9)4) ; Dienstag : Die Zeche zahlt
Korrtke (7)4—9)4); Mittwoch: Kleine Komödie (7)4—9)4) Uhr.
— Haus des Deutschtums: Dienstag , 7. Februar : 2. Veran¬
staltung des Württ . Theaterbundes : Der Bühnenleiter von
Heute. Vortrag Ernst Legal (8—10) Uhr.

Stuttgart , 3. Febr. (75. Geburtstag .) Generalmajor a. D.
von Renner darf am 5. Februar seinen 75. Geburtstag in sel¬
tner Frische des Körpers und des Geistes feiern. Er ist Veteran
von 1870/71. Im Weltkrieg fand er bis Juni 1925 Verwendung
als Kommandeur des Trains unseres heimischen Armeekorps.

Grotzschafhausen, OA. Laupheim, 3. Febr . (Ein wütender
Karren.) Von einem als bösartig bekannten Zuchtsarren, der
zu züchterischem Zweck aus dem Stall geführt wurde, wurde der
20jährige zweite Sohn des Schultheißen Dchefjöld übel zugerich¬
tet. Das wütend gewordene Tier drückte den Burschen zunächst

gen eine Tür , so daß er mit gebrochenem Fuß zu Fall kam.
arauf ging der Farren mit gesenkten Hörnern aus den Liegen¬

den los und verletzte in am Unterleib gar schwer. Nur dem
raschen Abwehren des Vaters , der in Her Nähe mit einer Gabel
hantierte
dem beherzten
Beiden selbst ir __ _ _ „
verletzte sein Leben. Mit vereinten Kräften konnte das Tier in
Len Stall verbracht werden. Der Zustand des Verunglückten ist
bedenklich. ^

Stuttgart , 3. Febr . (Ein ungetreuer Postanshelser.) Bor
dem Schöffengericht hatte sich der 28 Jahre alte verheiratete
Postaushelfer Julius Seiler von Böblingen wegen eines fort¬
gesetzten Verbrechens Her erschwerten Amtsunterschlagung in
Tateinheit mit Urkundenfälschung zu verantworten . Er hatte
einen Einschreibebrief mit 3 Dollar Inhalt und eine Postanwei¬
sung über 5 Mark nicht zur Ablieferung gebracht, sowie die Be¬
scheinigungen mit dem Namen der Empfänger unterzeichnet und
au das Postamt abgeliesert. Wegen dieser Verfehlungen wurde
der Angeklagte zu der gesetzlichen Mindeststrafe von einem Jahr
Zuchthaus verurteilt.

Stuttgart , 3. Febr . (Landesverband württ . Gaswerke.) In
einer stark besuchten Versammlung der württ . Gemeinden mit
eigenen Gaswerken wurde im Stuttgarter Rathaussaal unter
Vorsitz von Oberbürgermeister Dr . Schwammberger-Ulm der
Landesverband württ . Gaswerke gegründet. Der Verband hat
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38. Fortsetzung. Nachdruck verboten.
„Es tut mir ja selbst leib ! Wenn Sie erlauben , stelle

ich Ihnen meine Heie Zeit zur Versügung . so daß Sie ruhig
Ihrem Vergnügen nachgehen können. Ich werde Ihnen
so w-nix wie möglich hinderlich sein!«

„Ah, wenn haben Sie Zeit — doch höchstens morgens
am drei und abends um zehn Uhr ? Da mutz ich also ver¬
zichten!«

Beide sahen sich in diesem Augenblick an und gedachten
jenes Abends , dessen Wiederkehr sie so sehr wüüschten.

„Jetzt mutz ich ater eilen," sagte Krafft , „damit ich
nicht zu spät komme! Guten Morgen , Baronesse, also noch¬
mals . Wort halten .«

Sie blickte ihm nach, wie er so stattlich dahinschritt.
So g -siel er ihr , sest aus seinem Willen beharrend , un¬
beugsam sowohl gegen Bitten und Drohungen . Sie nahm
sich vor, es mit ihrem Versprechen nicht gar so ernst zu
nehmen — wer würde ihr wohl etwas zu leide tun — Un¬
sinn, er war eben ängstlich!

Gerda fühlte , wie er sie beobachtete, ob sie auch Wort
hielt . Vorläufig tat sie es auch, um ihn in Sicherheit zu
wiegen. Es gewährte ihr ein unbeschreiblichesVergnügen,
dieses heimliche Einverständnis mit ihm. und sie freute sich
immer aus die Mahlzeiten , wenn er ihr gegenüber sah
nnd sie ihn manchmal durch versteckte Andeutungen ärgern
wollte. Sie erzählte dann von den prachtvollen Morgen-
jpaziergängen , die sie unternommen hatte , bis dann manch¬
mal ihr Vater sagte:

..Nein , Gerda , wie du ausschneiden kannst! Da lagst
st« ja noch in den Federn ! Willst «ns wohl gar impo-

SmÄii de»4. Mrmr im 86. Jahrgang.

zum Zweck die Förderung einer gemeinnützigen Gasversorgung
Württembergs und die gegenseitige Beratung der Mitglieder
beim Betrieb ihrer Gaswerke. Seine Aufgabe besteht vor allem
darin , einen möglichst großen Teil Württembergs mit preis¬
wertem Gas zu versorgen. Diese Ausgabe soll unter wirtschaft¬
lichster Ausnutzung der Erzeugungsmöglichkeiten des eigenen
Landes, in Fühlungnahme mit den Kernversorgungsplänen von
Kohlengebieten oder von Gesellschaften, sowie rn enger Zusam¬
menarbeit mit den Gaswerken der benachbarten Länder gelöst
werden. Die Landesgrenze darf bei diesen Bestrebungen keine
Rolle spielen. Die Aufstellung und Durchführung eines einheit¬
lichen Plans für die Gasfernversorgung Württembergs wird
einein besonders Ausschuß übertragen . Zweck dieses einheitlichen
Vorgehens soll sein, die Gemeinden vor unnötigen Kapital¬
aufwendungen zu bewahren. Es ist ausdrücklich vorgesehen, Laß
diesem Ausschuß auch Vertreter der mit Gas zu versorgenden
Gebiete angehören sollen. Der Verband umfaßt 44 württem-
bcrgische Städte und Gemeinden und damit über 95 Prozent
der gesamten Gaserzeugung Württembergs . Zum Vorsitzenden
wurde Dr . Rübling , Direktor des Gaswerks Sutttgart , zum
stellvertretenden Vorsitzenden Schultheiß Brändle -Fellbach, zu
weiteren Vorstandsmitgliedern Oberbürgermeister Schwamm-
berger-Ulm und Gaswerksdirektor Wenger-Gmünd, zum Ge¬
schäftsführer Dr . Strölin -Stuttgart gewählt.

Heilbronn , 2. ,Febr . (Auf der Suche nach dem Posträuber .)
Die Kriminalpolizei hat gestern mit Unterstützung einer größe¬
ren Abteilung Schutzpolizei, die aus dem Hauptbcchnhos fahr¬
planmäßig 17.57 Uhr nnd 18.13 Uhr aus Richtung Crailsheim
ankommenden Personenzüge nach dem flüchtigen Mörder und
Postränüer Anton .Hein ohne Ergebnis durchsucht. Da der Mör¬
der am 30. v. M . in Plauen i. V. bei einem Festnahmeversuch
einen Kriminalbeamten erschossen und einen zweiten schwer
verwundet hat , wurde zu der hiesigen Kontrolle ein größeres
Polizeiaufgebot eingesetzt.

HeilLronn, 3. Febr . (Liquidation .) Die Mrma Otto Weber,
Verlagsdruckerei, Heilbronn a . N. stellt ihre Zahlungen ein und
tritt in Liquidation. Es verbleiben für die Befriedigung der
Waren schulden, deren Höhe mit IW 812 Mark angegeben wird,
nach Abzug der bevorrechtigten Forderungen von 25 000 Mark
50 000 Mark und die anscheinend schwer realisierbaren Ausständc
von 150 000 Mark ; hieraus glaubt der Liquidator bei ruhiger
Abwicklung der Geschäfte eine Quote von 70 Prozent herans-
wirtschaften zu können. Als Käufer der Firma tritt , wie die
„Neckarzeitung" hört , eine neu gegründete G. m. b. H. auf, die
von den beiden seitherigen Inhabern und zwei Prokuristen der
Firma gegründet wurde.

Etzlmgen, 3. Febr . (Tödlicher Ausgang .) Gestern abend ist
Professor Dr . Hesler im Krankenhaus an den Folgen des Un¬
falls, den er am 23. Januar erlitten hat , gestorben. Er war mit
seinem Fahrstubl in der Böblingerstraße so unglücklich gestürzt,
das; dieser aus ihn zu liegen kam und er eine schwere Gehirn¬
erschütterung erlitt . Dr . Hesler befand sich in fortschreitender
Besserung, er schien außer Lebensgsahr zu sein. Nun trat eine
Hirnhautentzündung ein, der er gestern erlag.

Göppingen, 2. Febr. (Die Räuber auf dem Maskenball.)
Wenn man den naiv -dreisten Erzählungen des jungen Räubers
aus dem Omnibus beim Waldeckhof zuhört, dann weiß man nicht
mehr, in welch gesegnetem Lande man sich befindet. Der hoff¬
nungsvolle Sprößling , der gestern bei einem Lokaltermin ver¬
nommen wurde, gibt, wie die „Göppinger Zeitung " berichtet,
schlicht und harmlos zu, daß er sich der Kasse des Omnibusschaff-
ncrs bemächtigen wollte. Man hatte sich das leicht vorgestellt,
so wie im Schundroman oder zweifelhaften Verbrecherfilm, man
geht hin, schießt mit dem Revolver und ehe man es sich versteht,
hat man die Kasse. So hatte er sich die Sache vorgestellt. Er
war auf einem Maskenball eines Gdppinger Vereins und Plötz-
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lich ging das Geld aus . Und weil er eine schöne Maske aufhatte,
kam ihm die Sache mit dem Vorfall in den Sinn . Er ging also
fort und stellte sich an die Haltestelle am Waldeckhof. Ms ine
Lichter des Omnibusses die Jebenhauser Straße heraufglühten
und näher kamen, winkte er und der Wagen hielt. Der Vor¬
gang spielte sich dann so ab, wie der Polizeibericht meldete.
Nachdem der Ueberfall mißlungen War, verschwand der Räuber
und ging wieder auf den Maskenball, und amüsierte sich und
tanzte, als ob nichts gewesen sei. Er betrachtete den Zwischen¬
fall als zwar sonderlichen, aber als notwendigen Ausweg, sich
Geld für seinen Fasching zu besorgen. Birkenmeier leugnet,
daß noch andere Genossen beteiligt waren , man glaubt aber , daß
er mindestens noch einen Helfer gehabt hat . Der jugendliche
Abenteurer , der bei einem hiesigen Glaser in der Lehre ge¬
stand hatte und früher Zögling der Wilhelmshilfe war , fitzt in
Untersuchungshaft. Es ist möglich, daß er sich wegen versuchten
Raubes und versuchten Totschlags vor dem Schwurgericht zu
verantworten hat.

Ulm, 3. Febr. (Erschossen.) Der ca. 60 Jahre alte Büchsen-
macher Honold, ein Mann , der Lurch seine vielen Schützen¬
auszeichnungen in Württemberg und Len angrenzenden Staaten
bekannt tvar , hat sich gestern morgen )410 Uhr auf dem Fried¬
hof am Grabe seines Vaters erschossen. Was den geachteten
und sonst so ruhigen Geschäftsmann zu dieser Tat veranlaßt hat,
ist noch unbekannt.

Oberdifchingen, OA. Ehningen, 3. -Febr .' (Verkauf des
Juggerschen Schlosses.) Die Gemeinde Oberdifchingenhat das
Fuggersche Schloß mit sämtlichen Nebengebäuden und dem schö¬
nen Park und noch annähernd 360 Morgen Land um 180000
Mark gekauft. Das Land soll in Parzellen verkauft werden.

Langenargen a. B ., 3. Febr. (Eine Lehensretterin .) Vom
württ . Staatspräsidenten wurde der 18 Jahre alten Tochter
Brunbild des Fischgroßhändlers Edmund Einhart in Konstanz
die Rettungsmedaille verliehen. Fräulein Einhart war im vori¬
gen Sommer Kochschülerin in der Pension Wächter hier und
hat am 16. Jum beim Baden im See eine andere, 20 Jahre alte
Kochschülerrn aus Bruchsal vom Tode des Ertrinkens gerettet.
Die Rettung war sehr schwierig und hatte für die mutige Kon-
stanzerin eine .Herzerweiterung zur Folge.

Handel , Verkehr und Volkswirtschaft.
Börse . Die Börse lag in dieser Woche vorwiegend schwach.

Das Publikum fehlte fast allgemein als Käufer. Mich die Spe¬
kulation schritt auf den Hauptgebreten zu Abgaben und Blcmko-
verkäufen. Obwohl sic kein großes Ausmaß annahmen , drückte«
sie doch scharf aus die Kurse, weil jede Widerstandskraft fehlte.
Die vorherrschende Geschästsstille erklärt sich vor allem aus den
unsicheren Wirtschastsverhältnissen. Wan verwies dabei auf die
Lohnbewegungen in verschiedenen Teilen der Industrie . Auch
verstimmte die Ankündigung von Zwischenkrediten der See¬
handlung an die Landwirtschaft, die als Vorschüsse aus die Aus¬
ländsanleihe gedacht find. Äian erwartet davon aus viele
Wochen hinaus eine Belastung, des heimischen Geldmarkts. Auch
die Meldungen über eine Verzögerung der Freigabe-Angelegen¬
heit in Amerika enttäuschten. Die Unternehinungslosigkeft, die
durch internationale Rückgänge der Kunstseidewerte noch ver¬
stärkt wurde, wurde von der Baissespekulationzu richtigen Vor¬
stößen ausgenützt. Sehr schwach lagen vor allem Glanzstoff-
Aktten, deren Rückyang auf das Gesamtniveau drückte. Bank¬
werte waren verhältnismäßig gehalten, ebenso Elektrowertc,
während Montanwerte schwächer waren.

Ein gutes Rezept
_ - einfach und billig — zur Herstellung
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nieren !" Dann lachten sie alle, und es war jo gemütlich,
datz manchmal das Mahl länger als nötig ausgedehnt
wurde.

Eines Mittags sprach sie Len Wunsch aus , Katharine
zu besuchen.

„Das arme Mädchen hat jetzt so viel zu tun ; ich habe
sie wohl über vierzehn Tage nicht gesehen, datz ich ordent¬
lich Sehnsucht nach ihr habe.« meinte sie. Gerda sah, wie
Krasst etwas errötete und den Blick wegwandte . Sobald
er Käthes Namen hörte, ging es ihm wie ein Stich durchs
Herz; er kam sich ihr gegenüber so schuldig vor, obgleich
er ihr nie mit einem Wort Hossnungen gemacht hatte —
aber dennoch —! Und vor ihm satz Gerda lächelnd, sieges¬
bewußt ihre schimmernden Augen mit seltsamem Blick auf
ihn geheftet!

Es traf sich, Latz sie nach Tische mit ihm einige Augen¬
blicke auf der Veranda allein war ; die Baronin hatte sich
schon zurückgezogen.

„Sie erlauben mir doch, Herr Inspektor , datz ich Fräu¬
lein von Buchwaldt besuche?« fragte Gerda , „bis dahin
wird mir doch nichts passieren?«

„Ich habe mir niemals angematzt, Baronesse irgend
welche Vorschriften zu machen.« entgegnete er ruhig.

„Darf ich Fräulein von Buchwaldt von' Ihnen grüßen ?«
Forschend blickte sie ihn bei diesen Worten an.

„Wenn Sie der Ansicht sind, daß es nicht aufdring¬
lich von mir ist. so bitte ich darum — weil Sie sich er¬
boten haben, sonst würde ich mir nicht die Freiheit ge¬
nommen haben !«

„Wissen Sie auch, Herr Inspektor , ich komme mir in
den letzten Tagen wie eine Gefangene vor ! Ich habe wohl
bemerkt, wie Sie mich in dieser Woche beobachtet haben!
Sie waren ja der reine Detektiv ! - Nun müssen Sie
mir auch ein Lob ausstellen — ich bin doch brav gewesen!«

„Soviel ich weiß — ja !«
„Soviel Sie wissen? Weller haben Sie mir nicht ge¬

traut ? — Heute ist wirklich mein erster Ausflug !«
„Das ist ja sehr schöu, wenn Sie meine Worte nicht

unbeachtet gelassen haben ! Dennoch wiederhole ich meine
Bitte nochmals, aus der Landstraße zu bleiben und nicht
allein durch den Wald zu gehen «

„Sie find ein großer Tyrann , Herr Krafft , das ist
gar nicht nett —.« Schmollend kehrte sie ihm den Rücken

„Es ist doch in Ihrem eigenen Interesse , gnädiges
Fräulein !«

Sie sprang die Stufen der Veranda herunter.
„Philister —!« ries sie ihm scherzend zu — .^lddio !"

Sie lief in den Park und war bald seinen Blicken ent¬
schwunden.

Sinnend sah er ihr nach. Niemals hätte er gedacht,
datz dieses kleine graziöse Persönchen, das so voller Wider
prüche, so unberechenbar war , Herrin seiner Sinne , und
obald, werden würde ! Er wurde nicht klug aus ihr ; ver

gedens suchte er den Kern ihres Wesens zu erfassen; es
gelang ihm nicht. War sie wirklich jo herzlos und ober¬
flächlich, wie sie sich gab, oder wollte sie damit nur ein
tiefes Empfindungsleben verdecken? Es gibt ja jo viele
Leute, die innere Weichheit durch äußerlich barsches We¬
sen verbergen.

Krafft beschäftigte sich in Gedanken viel mit ihr . — Im
Wachen wie im Traume gaukelte ihr süßes Bild vor seinen
Augen , und das Katharinas erblaßte allmählich daneben.
Ja , Gerda war unwiderstehlich, wenn sie es sein wollte.
Er sah auch, wie er ihr gefiel, wie sie sich um ihn be¬
mühte — ganz unverhohlen zeigte sie ihm ja ihr Wohl¬
gefallen . Was bezweckte sie damit ? Sicher sollte er ihr
über die Langweile Hinweghelsen, über die sie »o manch¬
mal klagte. Und wenn nun aus der Tändelei Ernst
würde ? Denn ungestraft spielt man nicht mit dem Feuer,
und er war nicht der Mann , der sich, wenn man seiner
müde geworden ist, beiseite werfen ließ, sobald ein neues,
besseres Spielzeug das Interesse des verwöhnten Mädchens
fesselte. Da hieß es : entweder — oder ! — Und bei Gerda
mutzte man aus alles gefotzt sein. Aber er ließ da nicht
mit sich spaßen — er würde nicht der willenlose Spielball
ihrer Launen sein!

(Fortsetzung folgt .)



Geldmarkt . Am Geldmarkt war wieder Ulttmo -Tages-geld sehr stark gefragt und die Sätze zogen an . Mouatsgeld
lag verhältnismäßig ruhig . Dies erklärt sich daraus , daß sehrviüe sich über UÜimo mit Tagesgeld zu behelfen suchen in derHoffnung auf eine baldige Ermäßigung des Reichsbaukdiskonts.Man erwartet allen Ernstes im Februar eine Herabsetzungdes Reichsbankdiskontes um ^ Prozent . Ob sich diese Er¬wartung erfüllen wird , wird zunächst von dem Ausmaß der
Renhsbank -Beanspruchung zu Ultimo und der folgenden Ent¬lastung abhängen . Bis fetzt hat es den Anschein, daß die Reichs-bank zum Ultimo durch Wechseleinrichtungen nicht so sehr inAnspruch genommen worden ist, wenigstens nicht von der Pri¬vatwirtschaft.

Produkten markt.  An den Produktenmärkten ist eine
neue Schwäche eingetreten . Unter dem Einfluß großer Hu¬fuhren bei geringer Äiachfrage waren die überseeischen Termin¬märkte nachgiebig . An der Stuttgarter Lanüesproduktenbörseblieben Heu und Stroh mit 6,5 bzw. 4 Mark pro Doppelzentnerunverändert . An der Berliner Produktenbörse notierten Weizen228 (— 8), Roggen 231 (— 7), Sommergerste 270 (4- 20), Hafer211 <4- 8) Atari fe pro Tonne und MeU 33 sl (^ 1^ ) MarkPro Doppelzentner.

Warenmarkt.  Der Reichsindex für Lebenshaltungs¬kosten betrug im Januar 150,8 gegenüber 153I im Dezember.Der Rückgang ist zurückzusühren auf die Senkung der Er¬
nährungsausgaben , vor alleur für Butter , Fleisch und Eier.Gegen die jüngst erfolgte Erhöhung der Eisenpreise hat die eisen¬
verarbeitende Industrie wie auch das Handwerk lebhaften Pro¬tzt eingelegt , allerdings bis jetzt ohne Erfolg . Die Wollmärkteliegen fest, während die Baumwollmärkte nachgebend sind. Die
Weltkohlenmärkte sind ziemlich schwach. Im Inland besteht fürJndustriekohlen und Koks gute Absatzmöglichkeit. Auf den
Häuteauktionen ist die Preisbewegung zum Stillstand ge¬kommen.

Viehmarkt.  Die Großviehmärkte hatten in dieser Woche
immer reichliche Zufuhr , so daß eine leichte Preisabschwächungeintrat . Kälber konnten den Preisstand der Vorwoche behaup¬ten . Schweine waren ebenfalls reichlich angeboten und imPreise gedrüöst.

Holzmarkt.  Aus Len Rundholzmärkten ist >die Verkauss-tätigkeit in vollem Gange , doch zeigen die Käufer eine größere
Zurückhaltung . Eine große Rolle spielen die Nachrichten , daßauf dem Baumarkt in diesem Jahr nicht mehr mit Ser umfang¬reichen Beschäftigung gerechnet werden kann, wie im Vorfahr.Die Schnittwarenpreise haben etwas angezogen.

Baden.
Pforzheim , 3. FeLr . lieber die Urlaubsregelung in derSchmuckwareninduftrie ist eine Verständigung zwischen dem Ar-
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beitgeberverband und den Gewerkschaften erzielt worden . Da¬nach beträgt für alle Arbeiter und Arbeiterinnen nach einer un¬unterbrochenen Beschäftigungsdauer von einem Jahr im gleichenBetrieb der Urlaub 6 Arbeitstage . Diese Abmachung kann vonjedem der beteiligten Verbände unter Einhaltung einer ein¬monatigen Kündigungsfrist jeweils zum 1. März gekündigtwerden.
Freibnrg , 31. Jan . Aus tragische Weise ist der 21 Jahrealte Kaufmann Rudolf Miggler ums Leben gekommen . Migg-ler beteiligte sich am 22. Januar bei dem Schirennen in Hinter¬zarten . Ms Bester von allen errang er den Gaumeistertitel.Bei dem zweiten Sprung über den Hügel kam er zum Sturzund zog sich ani linken Arm eine Fleischwunde zu. Wahr¬

scheinlich kam Schmutz in die Wunde , trenn nach einigen Tagentrat Starrkrampf ein , dem Miggler in der vergangenen Nachterlegen ist.
Billingeu r. B ., 31. Jan . In betrunkenem Zustand trieb

sich ein 15jähriger Bursche in den Anlagen beim Kaiserturmherum und gab dabei mehrere Schüsse ab . Ob er auf seinenKameraden , der bei ihm war , schießen wollte , ist noch nichtfestgestellt. Bei seiner 'Festnahme fand man einen weiteren Re¬volver in seiner Tasche.

Vermischtes.
Fünf Jahre Zuchthaus für Schreck. Fm Dokumentenfäl-schungs - und Landesverratsprozeß Schreck ist das Urteil ge¬sprochen worden Schreck erhielt 5 Jahre Zuchthaus und 10

Jahre Ehrverlust , der Mitangeklagte Koch 1 Jahr 10 MonateZuchthaus.
Ein neuer FM Bergmann in Berlin ? Man ist einer ähn¬lichen Betrugsaffäre wie der Bergmanns auf die Spur ge¬kommen. Es handelt sich um das Standard -Warenkaufhaus inder Friedrichstraße in Berlin , das von einem gewissen ArturKeil geleitet wird , der als Herausgeber eines Revolverblättchensin Berlin vor einiger Zeit wegen Erpressung zu einer längeren

Freiheitsstrafe verurteilt worden ist. Es hcLen sich eine ganze

Anzahl Leute bei der Staatsanwaltschaft gemeldet, die bei
der ihnen 10 Prozent monatliche Rente versprach, Kapitch ei»gezählt haben, das sie trotz rechtzeitiger Kündigung nicht zurLrerhielten. Sie haben daraufhin Anzeige erstattet, die zur Be¬schlagnahme der Geschäftsbücher der Firma und Einleitu«-eines Ermittlungsverfahrens führte.

Maskierte Banditen im Pfarrhaus . In das Pfarrhaus v«
Kleckewitz in Anhalt drangen am Mittwoch abend 3 maskiert,Banditen ein . Auf die Hilferufe des Dienstmädchens eilten derPfarrer und seine Frau herbei . Die Räuber stürzten sichM
Dolchen auf das Ehepaar und brachten dem Geistlichen ei»schwere Kopfverletzung bei. Die Pfarrersfrau konnte einem de,Räuber - den Dolch entreißen , wobei sie selbst verletzt wurdeDurch die Hilferufe der Ueberfallenen wurden die Räuber i»die Flucht gejagt.

Peltzcrs Sieg in Amerika . Peltzer hat einen Sieg über WMrds gegen eine sehr zahlreiche aber nicht gerade internatioiHbedeutende Konkurrenz errungen . Unter den neun Gegner,war außer Rah Dodge vom Illinois Äthletic Club , dä atz
Zweiter mit 3 Yards Abstand durchs Ziel ging , keiner, d«Peltzer gefährlich werden konnte . Das Rennen wurde vo,
Bürgermeister von Newyork , Walker , selbst eröffnet . Peltzgkam nicht allzu gut ab . Er lag zunächst, trotzdem er an d«Innenseite gestartet war , im Rudel . Sein Vorsturz in dvdritten und vierten Runde , um die Führung zu gewinn»war nur kurz erfolgreich . In der sechsten Runde übernahm «
aber endgültig mit glänzendem Spurt die Führung , um ftbis zum Ende nicht mehr abzugeben . Dodge , der bisher gefiUhatte , kämpfte verzweifelt unter atemloser Spannung des uber¬füllten Madison Square Garden , konnte aber die einmal ver¬
lorenen drei Yards nicht wieder aufholen . Unter brausende«Beifall ging Peltzer als erster nach 2 Minuten 18 drei FünW
Sekunden durchs Ziel und wurde von Bürgermeister Walle,herzlich beglückwünscht. Die Musikkapelle stimmte daraufhin di,deutsche Idationalhymue an , die 18000 Zuschauer entblößte«Hauptes anh orten.

ZzcMuns

kdr . llsdli
kevsnbüp'

- .7771

<v L

D

-SZZ'- 3"

?K. 5

"p -r-

ZZ'

-Ar»--

« . S -
0 » -Z § .
» 'S ^ ' § '
SL I' Z '
ZZ Ä
ZZ °» .

ZM KOS^ '
SL --

2 «
« rs

L°" EK-°

s -
Ä « '

^« L. Z

usZr«? .

ZZß ' ZZ
LZZZ«

Z U
Z

-ZS-sL LZ
» 8 Z-ZZ« Z

«s .-Zs
«2  -

.°r L - Z-s
-8 ;^ « "

-L

S

: dF -»-
-- - -s

8

: UvS' VSk- ^ L
2 ^ " s

02

0» a>
-F

M_ or

-tzS' Z-s ^ Z - S'-ZOL

V « »kS»s sr
0 « 0 » « « K !S

S-* >Z ZH

" LZ« . ?
ZS ' "' Z -8Z -ZL-ZS -28 §2 52

Y».
--2 HL
L - 'LZ -S ^ZsLL
«s -Z5 .ZLsZ .ZZ'
ZZ -« L

ZL .« « LL -Z

§SZ »ZZLZ

Zß

« 8^ -

--- - SLL ^ L ' ^

' ^ Ztz« ZZ-

« s 8
ZMZ ' Z2M ° S-« - LS --- --

- -

^« sM

^ ^ ^ Z 8 Z ^ «c« -- «« « «s 8 o->>

Vs.—



crmvMschast gemeldet, die bei Keilliche Rente ^
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*>/
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üeac/rien §ie bitte meine §cba»/ensres, rveictte//rnen einen 7eii meines LeisrungsMigLeir - eigen weetten.

«»
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Zur gründlichen Ausbildung
werden auf Ostern angenommen:

r SoldschMr-LehrliW.
1LAmMil-LehrMche»,
r Poliffeuseu-LehnnSW».

Ernst Würtz , Pforzheim,
Zerrennerstratze 32.

Fabrik optischer Waren.

Goldschmiede- und Fasser-
Lehrlinge

»erden zur gründlichen Ausbildung angenommen bei

hem . Schm . Peheim,
Maximilian -Straße 10.

ßWlliekeo M BiUkldki
rasch und zu günstigen Bedingungen erhältlich durch

E . Waidner.  Pforzheim . Bleichstr. 11.

Xsiserr 8 mLs - ( 2 !'2 me !!en
mit 6 sn Z7srnieri7

kel-oa irrer, ^ ie Lkstje. vre quAevci ist 6er Husten , vie seköirrirek6er
Keockimstev, vie scirumm 6o, ^rskrerdtte Qekükl i» ttstr bei Ver-

rcbieimunx , be! tieiserlceit.
k7»er beiten nur 6ie berühmten , »eit Z5 ) abrer» kevLrrtsn X >l!Svr '' S

Seus1 - e » r » msttsn . ?sket 40 ? l . v « ?e 80 kk

Meuenourg.

Rundsunk-Anlsgen.
Nrtz-Anschluß-

A-parate.
Täglich unverbindliche Vorführung

Prospkkte, Angebote kostenlos.
E . WielanV , Hauptstraße 52

1 SolSlchm̂S
1

»U -IMW

Lm Lisseavo/teri/eittrr ange/iaubre/ ^
s s

zur gründlichen Ausbildung gesucht.
Rupp L Co. Nachf.» Pforzheim,

Kaiser Friedrichstraße 8.

auf Gold » denen Gelegenheit zur gründlichen Ausbildung
geboten ist, werden angenommen >

SsbrüNsr Nipp , plorrtislm,
Bleichstraße 93.

s ».
jeder Art

durch
Zukaffo -GefchSftWolfiuger.

Reuenbürg.

Neuenbürg.
Verkaufe zirka 60 Ztr.

»SU,
Jakob Girrbach
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